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Identifikationsdaten 

 Tragen Sie hier die Identifikationsdaten des 
Sonderwerkzeuges ein. Die Identifikationsdaten finden Sie 
auf dem Typenschild. 

 
Typ:  

 
Seriennummer:  

 
Baujahr:  

Anschrift des Herstellers 

 WALTERSCHEID GmbH 

 Straße: 

Ort: 

Tel.: 

Internet: 

E-Mail: 

Hauptstraße 150 

D-53797 Lohmar 

+ 49 (0) 22 46 12 - 0 

www.walterscheid.com 

info@walterscheid.com 

Formales zur Bedienungsanleitung 

 Erstelldatum: Stand 07.14 | Update 05.2023 

 © Copyright WALTERSCHEID GMBH, 2023 

 Alle Rechte vorbehalten. 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur gestattet mit 
Genehmigung der WALTERSCHEID GMBH. 
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Vorwort 

 Sehr geehrter Kunde, 

Sie haben sich für ein Qualitätsprodukt aus der 
umfangreichen Produktpalette der WALTERSCHEID GMBH 
entschieden. Wir danken Ihnen für das in uns gesetzte 
Vertrauen. 

Stellen Sie beim Empfang des Sonderwerkzeuges fest, ob 
Transportschäden aufgetreten sind oder Teile fehlen! Prüfen 
Sie die Vollständigkeit des gelieferten Sonderwerkzeuges 
einschließlich der bestellten Sonderausstattungen anhand 
des Lieferscheins. Nur sofortige Reklamation führt zum 
Schadenersatz! 

Lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme 
diese Bedienungsanleitung, insbesondere die 
Sicherheitshinweise. Nach dem sorgfältigen Lesen können 
Sie die Vorteile Ihres neu erworbenen Sonderwerkzeuges 
voll nutzen. 

Stellen Sie sicher, dass alle Bediener des 
Sonderwerkzeuges diese Bedienungsanleitung lesen, bevor 
das Sonderwerkzeug von ihnen in Betrieb genommen wird. 

Wenn Sie Fragen zum Umgang mit dem Sonderwerkzeug 
oder dieser Bedienungsanleitung haben, wenden Sie sich 
bitte an uns. 

Regelmäßiges Warten und rechtzeitiger Austausch von 
verschlissenen oder beschädigten Teilen erhöhen die 
Lebenserwartung Ihres Sonderwerkzeuges. 

Benutzer-Beurteilung 

 Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 

unsere Bedienungsanleitungen werden regelmäßig 
aktualisiert. Mit Ihren Verbesserungsvorschlägen helfen Sie 
mit, eine immer benutzerfreundlichere Bedienungsanleitung 
zu gestalten. Senden Sie uns ihre Vorschläge bitte per E-
Mail an: 

WALTERSCHEID GMBH 

 Straße: 

Ort: 

Tel.: 

E-mail: 

Hauptstraße 150 

D-53797 Lohmar 

+ 49 (0) 22 46 12 - 0 

info@walterscheid.com 
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1 Benutzerhinweise 

 Das Kapitel Benutzerhinweise liefert Informationen zum 
Umgang mit der Bedienungsanleitung. 

1.1 Zweck des Dokumentes 

 Die hier vorliegende Bedienungsanleitung: 

• beschreibt die Bedienung und die Wartung für das 
Sonderwerkzeug. 

• gibt wichtige Hinweise für einen sicherheitsgerechten 
und effizienten Umgang mit dem Sonderwerkzeug. 

• ist Bestandteil des Sonderwerkzeuges und immer 
griffbereit in der Nähe des Sonderwerkzeuges 
aufzubewahren. 

• ist für künftige Verwendung aufzubewahren. 

• ist beim Verkauf des Sonderwerkzeuges an den Käufer 
weiterzuleiten. 

1.2 Ortsangaben in der Bedienungsanleitung 

 Alle Richtungsangaben in dieser Bedienungsanleitung sind 
immer in Richtung auf die Vorderseite des 
Sonderwerkzeuges gesehen. Hierbei befindet sich der 
Wechselzapfen immer links. 

1.3 Verwendete Darstellungen 

Handlungsanweisungen und Reaktionen 

 Vom Bediener auszuführende Tätigkeiten sind als 
nummerierte Handlungsanweisungen dargestellt. Halten Sie 
die Reihenfolge der vorgegebenen Handlungsanweisungen 
ein. Die Reaktion auf die jeweilige Handlungsanweisung ist 
gegebenenfalls durch einen Pfeil markiert. Beispiel: 

 1. Handlungsanweisung 1 

→ Reaktion des Sonderwerkzeuges auf 
Handlungsanweisung 1 

 2. Handlungsanweisung 2 

Aufzählungen 

 Aufzählungen ohne zwingende Reihenfolge sind als Liste mit 
Aufzählungspunkten dargestellt. Beispiel: 

• Punkt 1 

• Punkt 2 
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Positionszahlen in Abbildungen 

 Ziffern in runden Klammern verweisen auf Positionszahlen in 
Abbildungen. Die erste Ziffer verweist auf die Abbildung, die 
zweite Ziffer auf die Positionszahl in der Abbildung. 

Beispiel (Fig. 3/6) 

• Figur 3 

• Position 6 

1.4 Verwendete Begriffe 

Der Begriff ... bezeichnet ... 

dritte Person … alle anderen Personen außer dem Bediener. 

Gefährdung … die Quelle einer möglichen Verletzung oder 
Gesundheitsschädigung. 

Hersteller … die Firma WALTERSCHEID GMBH. 

Stellteil ... das Bauteil, das vom Bediener direkt betätigt wird, z. B. 
durch Druck. Ein Stellteil kann sein ein Stellhebel, 
Kippschalter, Taster, Drehschalter etc. 
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2 Produktbeschreibung 

 Dieses Kapitel enthält: 

• umfassende Informationen zum Aufbau des 
WALTERSCHEID Sonderwerkzeuges SW42, 

• die Benennungen der einzelnen Baugruppen und 
Stellteile. 

Lesen Sie dieses Kapitel möglichst direkt an dem 
Sonderwerkzeug. So machen Sie sich mit dem 
Sonderwerkzeug am besten vertraut. 
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2.1 Übersicht – Baugruppen 

Darstellung des Sonderwerkzeuges SW42 und Bezeichnung der wichtigsten Elemente. 

 

Fig. 1  

 (1) Hydraulikmotor 

 (2) Getriebe 

 (3) Messnabe, zur Aufnahme verschiedener Profilzapfen 

 (4) Sockel 

 (5) Schlitten, zur Aufnahme der Drehmomentstütze 

 (6) Zweihandschaltung 
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Fig. 2  

 (1) Hydraulikmotor 

 (2) Getriebe 

 (3) Umschaltventil für Drehrichtung des Prüfstandes (der Messnabe) 

 (4) Messnabe 

 (5) EIN- / AUS-Schalter mit grüner LED-Leuchte, leuchtet bei eingeschalteter 
Messnabe 

 (6) Gleichspannungseingang zum Laden der Batterie der Messnabe 

 (7) LED-Leuchte für Ladezustand der Batterie, leuchtet bei leerer Batterie 

 (8) Sockel 

 (9) Schlitten 

(10) Hydraulik-Schlauchleitungen mit Schutzschlauch 

(11) Hydraulik-Aggregat (wahlweise) 
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2.2 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 

 Dieses Kapitel zeigt die Anordnung der korrekt montierten 
und sich in Schutzstellung befindlichen Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen. 

 

WARNUNG 

 

Gefährdungen durch herausgeschleuderte Gegenstände 
für Personen können entstehen, wenn beim Betrieb des 
Sonderwerkzeuges erforderliche Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen fehlen! 

• Nehmen Sie das Sonderwerkzeug nur mit vollständig 
montierten Sicherheits- und Schutzeinrichtungen in 
Betrieb. 

• Ersetzen Sie defekte Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen umgehend durch neue. 

 

 (1) Zweihandschaltung 

 

 

 
  Fig. 3  

 (2) Schutzschlauch auf der jeweiligen 
Hydraulik-Schlauchleitung zum 
Hydraulik-Aggregat 

 

 
  Fig. 4  
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2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 Das WALTERSCHEID Sonderwerkzeug SW42 ist 
ausschließlich bestimmt zum Überprüfen der Funktionsweise 
von Überlastkupplungen bei Reparatur, Neumontage oder 
Nachstellung durch qualifiziertes Fachpersonal. Prüfen 
lassen sich Überlastkupplungen mit einem maximalen 
Drehmoment von bis zu 500 daNm (5000 Nm). 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch: 

• das Beachten aller Hinweise dieser Bedienungsanleitung, 

• das Einhalten der vorgeschriebenen Arbeiten zum 
Warten und Pflegen des Sonderwerkzeuges, 

• das ausschließliche Verwenden von Originalteilen. 

Andere Verwendungen als oben aufgeführt sind verboten 
und gelten als nicht bestimmungsgemäß. 

Für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung: 

• trägt der Betreiber die alleinige Verantwortung, 

• übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung. 

2.4 Gefahrenbereich und Gefahrenstellen 

 Der Gefahrenbereich ist der Bereich zwischen der 
montierten Überlastkupplung und der montierten 
Drehmomentstütze, in den Gefährdungen für die Sicherheit 
oder die Gesundheit für Personen beim Starten des 
Prüfvorganges entstehen. 

 

 

In den Gefahrenbereich dürfen beim Starten des 
Prüfvorganges keine Personen eingreifen. 

Nur wenn keine Personen in den Gefahrenbereich 
eingreifen, darf der Bediener den Prüfvorgang starten. 

 
 Im Gefahrenbereich gehen die Gefährdungen von 

Gefahrenstellen aus, die sich mit Rücksicht auf die 
Funktionssicherheit des Sonderwerkzeuges nicht ganz 
beseitigen lassen. Die Gefährdungen sind ständig vorhanden. 

Gefahrenstellen sind an dem Sonderwerkzeug durch 
Warnhinweise gekennzeichnet. Die Warnhinweise warnen 
vor den Restrisiken. 

In dieser Betriebsanleitung weisen handlungsbezogene 
Sicherheitshinweise auf vorhandene Restrisiken des 
Sonderwerkzeuges hin. 
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2.5 Typenschild und CE-Kennzeichnung 

Die folgende Abbildung zeigt die Anordnung von Typenschild und CE-Kennzeichnung. 
 

 

Die gesamte Kennzeichnung besitzt Urkundenwert und darf 
nicht verändert oder unkenntlich gemacht werden. 

 
Auf dem Typenschild sind angegeben: 

• Typ 

• Serien-Nr. 

• Hersteller 

• Anschlusswerte 

 

 

 Fig. 5  

2.6 Technische Daten 

Prüfstand   

Gewicht: kg 160 

Abmessungen:   

• Länge 

mm 

700 

• Breite 600 

• Höhe 600 

Getriebeöl:  SAE 90 GL 4 

Prüfdrehzahl: min-1 Soll 2,5 (1,5 bis 4 zulässig) 

Hydraulikaggregat (falls 
mitbestellt) 

  

Gewicht: kg 30 

Abmessungen:   

• Länge 

mm 

600 

• Breite 300 

• Höhe 270 

Hydrauliköl:  HLP 46 

Maximaler Betriebsdruck: bar 150 

Volumenstrom: l/min 6±2 

Elektromotor:   

• Spannung: Volt 220 – 240 V (50 – 60 Hz) 

• Leistung: W 1500 
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2.7 Konformität 

 Das WALTERSCHEID Sonderwerkzeug SW42 zum 
Überprüfen der Funktionsweise von Überlastkupplungen bei 
Reparatur, Neumontage oder Nachstellung erfüllt die 
grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzanforderungen der folgenden Richtlinie 
und Normen: 

 • Richtlinie 2006/42/EG 

• Richtlinie 2014/30/EU 

• Richtlinie 2014/35/EU 

• EN ISO 12100:2010 

• EN ISO 4413:2010 

• EN ISO 13851:2019 

Der Hersteller bestätigt, dass das Sonderwerkzeug SW42 
die grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzanforderungen erfüllt: 

• durch das Ausstellen der Konformitätserklärung, 

• durch das Anbringen der CE-Kennzeichnung an dem 
Sonderwerkzeug. 

Bei nicht genehmigten baulichen Veränderungen sowie An- 
oder Umbauten: 

• verlieren die Konformitätserklärung und die CE-
Kennzeichnung des Sonderwerkzeuges ihre Gültigkeit, 

• sind Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei 
Personen- und Sachschäden durch den Hersteller 
ausgeschlossen, 

• trägt der Betreiber die Verantwortung. 
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3 Sicherheitshinweise 

  Dieses Kapitel enthält wichtige Hinweise für den Betreiber 
und den Bediener zum sicherheitsgerechten und 
störungsfreien Betrieb des Sonderwerkzeuges. 

 

 

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise dieser 
Bedienungsanleitung! 

Die meisten Unfälle werden verursacht, indem einfachste 
Sicherheitsregeln nicht beachtet werden. 

Durch das Beachten aller Sicherheitshinweise dieser 
Bedienungsanleitung helfen Sie mit, das Entstehen von 
Unfällen zu verhindern. 

3.1 Sicherheitsbewusstes Arbeiten 

 Das Sonderwerkzeug ist gebaut nach dem Stand der 
Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen 
Regeln. Dennoch können beim Verwenden des 
Sonderwerkzeuges Gefahren und Beeinträchtigungen 
entstehen: 

• für Leib und Leben des Bedieners oder dritter Personen, 

• für das Sonderwerkzeug selbst, 

• an anderen Sachwerten. 

Beachten Sie für den sicherheitsgerechten Betrieb des 
Sonderwerkzeuges: 

• diese Bedienungsanleitung, insbesondere: 

o die grundlegenden Sicherheitshinweise, die 
handlungsbezogenen Sicherheitshinweise und 
die Handlungsanweisungen, 

o die Angaben zur bestimmungsgemäßen 
Verwendung. 

• die Warnhinweise an dem Sonderwerkzeug, 

• die nationalen, allgemeingültigen Regelungen zum 
Arbeitsschutz, zur Unfallverhütung und zum 
Umweltschutz. 

Betreiben Sie das Sonderwerkzeug nur in einem 
sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand. 
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3.2 Organisatorische Maßnahmen 

 

Die Bedienungsanleitung: 

• immer am Einsatzort des Sonderwerkzeuges 
aufbewahren, 

• muss jederzeit für Bediener und Wartungspersonal frei 
zugänglich sein. 

3.2.1 Verpflichtung des Betreibers 

 Der Betreiber ist verpflichtet: 

• die nationalen, allgemeingültigen Regelungen zum 
Arbeitsschutz, zur Unfallverhütung und zum 
Umweltschutz zu beachten, 

• nur Personen mit/an dem Sonderwerkzeug arbeiten zu 
lassen, die: 

o mit den grundlegenden Vorschriften über 
Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut 
sind, 

o in die Arbeiten mit/an dem Sonderwerkzeug 
unterwiesen sind, 

o diese Bedienungsanleitung gelesen und 
verstanden haben. 

• alle Warnhinweise an dem Sonderwerkzeug in lesbarem 
Zustand zu halten, 

• beschädigte Warnhinweise zu erneuern, 

• die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstungen 
bereitzustellen, wie z. B.: 

o Schutzbrille, 

o Arbeitshandschuhe nach DIN EN 388, 

o Sicherheitsschuhe, 

o Schutzanzug, 

o Hautschutzmittel, etc. 
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3.2.2 Verpflichtung des Bedieners 

 Alle Personen, die mit Arbeiten mit/an dem Sonderwerkzeug 
beauftragt sind, sind verpflichtet, vor Arbeitsbeginn: 

• die nationalen, allgemeingültigen Regelungen zum 
Arbeitsschutz, zur Unfallverhütung und zum 
Umweltschutz zu beachten, 

• das Kapitel "Grundlegende Sicherheitshinweise", ab 
Seite 22 dieser Bedienungsanleitung zu lesen und zu 
beachten, 

• das Kapitel "Warnhinweise und Instruktionshinweise", 
ab Seite 27 dieser Bedienungsanleitung zu lesen und 
die Warnhinweise beim Betrieb des Sonderwerkzeuges 
zu befolgen, 

• sich mit dem Sonderwerkzeug vertraut zu machen, 

• die Kapitel dieser Bedienungsanleitung zu lesen, die für 
das Ausführen der ihnen übertragenen Arbeitsaufgaben 
wichtig sind. 

Stellt der Bediener fest, dass eine Einrichtung 
sicherheitstechnisch nicht einwandfrei ist, muss der 
Bediener diesen Mangel unverzüglich beseitigen. Gehört 
dies nicht zur Arbeitsaufgabe des Bedieners oder fehlen 
entsprechende Sachkenntnisse, muss der Bediener den 
Mangel dem Vorgesetzten oder dem Betreiber melden.  
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3.2.3 Qualifikation der Personen 

 

Nur geschulte und unterwiesene Personen dürfen mit / an 
dem Sonderwerkzeug arbeiten. Der Betreiber muss die 
Zuständigkeiten der Personen für das Bedienen, Warten 
und Instandhalten klar festlegen. 

Eine anzulernende Person darf nur unter Aufsicht einer 
erfahrenen Person mit / an dem Sonderwerkzeug arbeiten. 

Der Betreiber darf nur die in dieser Bedienungsanleitung 
beschriebenen Arbeiten ausführen. 

Nur Fachwerkstätten dürfen Arbeiten an dem 
Sonderwerkzeug ausführen, die besonderes Fachwissen 
voraussetzen. Fachwerkstätten verfügen über qualifiziertes 
Personal und geeignete Hilfsmittel (Werkzeuge) zum sach- 
und sicherheitsgerechten Ausführen dieser Arbeiten. 

Das gilt für alle Arbeiten: 

• die nicht in dieser Bedienungsanleitung genannt sind, 

• die in dieser Bedienungsanleitung mit dem Zusatz 
"Werkstattarbeit" gekennzeichnet sind. 
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                     Personen 

 

           Tätigkeit 

Für die 
Tätigkeit 
speziell 
ausgebildete 
Person 1) 

Unterwiesene 
Person 2) 

Personen mit 
fachspezifischer 
Ausbildung 
(Fachwerkstatt) 3) 

Verladen / Transport X X X 

Inbetriebnahme -- X X 

Einrichten, Rüsten -- X X 

Betrieb -- X X 

Reinigen, Warten und 
Instandhalten 

-- X X 

Störungssuche und -
beseitigung 

-- X X 

Entsorgen X -- -- 

Legende: X..erlaubt --..nicht erlaubt  

 1)  Eine Person, die eine spezifische Aufgabe übernehmen 
kann und diese für eine entsprechend qualifizierte Firma 
durchführen darf. 

2)  Als unterwiesene Person gilt, wer über die ihr 
übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren bei 
unsachgemäßem Verhalten unterrichtet und 
erforderlichenfalls angelernt sowie über die 
notwendigen Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 
sowie Schutzmaßnahmen belehrt wurde. 

3)  Personen mit fachspezifischer Ausbildung gelten als 
Fachkraft (Fachmann). Sie können aufgrund ihrer 
fachlichen Ausbildung und der Kenntnisse der 
einschlägigen Bestimmungen die ihnen übertragenen 
Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen. 

  Anmerkung: Eine einer fachlichen Ausbildung 
gleichwertige Qualifikation kann auch durch eine 
mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffenden 
Arbeitsgebiet erworben worden sein.  
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3.3 Produktsicherheit 

 

3.3.1 Sicherheitsgerechtes Bedienen des Sonderwerkzeuges 

 Bedienen darf ausschließlich nur eine Person, wenn sich 
keine weiteren Personen im Gefahrenbereich des 
Sonderwerkzeuges aufhalten. Beachten Sie hierzu Kapitel 
"Gefahrenbereich und Gefahrstellen", Seite 12. 

3.3.2 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 

 • Betreiben Sie das Sonderwerkzeug nur, wenn alle 
Sicherheits- und Schutzeinrichtungen sachgerecht 
angebracht und voll funktionsfähig sind. 

  Fehlerhafte oder demontierte Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen können zu gefährlichen Situationen 
führen. 

• Prüfen Sie alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen auf 
äußerlich erkennbare Schäden und Funktionsfähigkeit, 
bevor Sie das Sonderwerkzeug in Betrieb nehmen. 

3.3.3 Bauliche Veränderungen 

 • Sie dürfen bauliche Veränderungen, An- oder Umbauten 
nur dann an dem Sonderwerkzeug vornehmen, wenn 
Ihnen hierzu die schriftliche Genehmigung des 
Herstellers vorliegt. 

• Bei nicht genehmigten baulichen Veränderungen, An- 
oder Umbauten verlieren die Konformitätserklärung und 
die CE-Kennzeichnung des Sonderwerkzeuges ihre 
Gültigkeit. 

• Verwenden Sie nur Originalteile oder vom Hersteller 
freigegebene Umbau- und Zubehörteile, damit: 

o die Konformitätserklärung und die CE-
Kennzeichnung des Sonderwerkzeuges ihre 
Gültigkeit behalten, 

o die einwandfreie Funktion des 
Sonderwerkzeuges gewährleistet ist. 

• Der Hersteller haftet nicht für Schäden, verursacht 
durch: 

o eigenmächtige Veränderungen des 
Sonderwerkzeuges, 

o nicht freigegebene Umbau- und Zubehörteile, 

o Schweiß- und Bohrarbeiten an tragenden Teilen 
des Sonderwerkzeuges.  
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3.3.4 Ersatz- und Verschleißteile sowie Hilfsstoffe 

 Ersetzen Sie unverzüglich Bauteile in nicht einwandfreiem 
Zustand. 

Verwenden Sie hierzu nur Originalteile des Herstellers oder 
vom Hersteller freigegebene Teile. Bei Einsatz von Ersatz- 
und Verschleißteilen von Drittherstellern ist nicht 
gewährleistet, dass sie beanspruchungs- und 
sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt sind. 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden durch 
das Verwenden von nicht freigegebenen Ersatz- und 
Verschleißteilen oder Hilfsstoffen. 

3.3.5 Gewährleistung und Haftung 

 Grundsätzlich gelten unsere "Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen". Diese sind dem Betreiber spätestens 
mit Vertragsabschluss ausgehändigt worden. 

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- 
und Sachschäden sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine 
oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind: 

• nicht bestimmungsgemäßes Verwenden des 
Sonderwerkzeuges, 

• unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen 
und Warten des Sonderwerkzeuges, 

• Betreiben des Sonderwerkzeuges mit defekten 
Sicherheits- und Schutzeinrichtungen oder nicht 
ordnungsgemäß angebrachten oder nicht 
funktionsfähigen Sicherheits- und Schutzvorrichtungen, 

• Nichtbeachten der Hinweise in der Bedienungsanleitung 
bezüglich Inbetriebnehmen, Einsetzen und Warten, 

• eigenmächtige bauliche Veränderungen an dem 
Sonderwerkzeug, 

• mangelhaftes Überwachen von Bauteilen, die einem 
Verschleiß unterliegen, 

• unsachgemäß durchgeführte Reparaturen, 

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und 
höhere Gewalt. 
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3.4 Grundlegende Sicherheitshinweise 

 Grundlegende Sicherheitshinweise: 

• gelten grundsätzlich für den sicherheitsgerechten 
Betrieb des Sonderwerkzeuges, 

• sind in den nachfolgenden Unterkapiteln 
zusammengefasst. 

3.4.1 Allgemeine Sicherheits- und Unfallverhütungshinweise 

 • Beachten Sie neben den Sicherheitshinweisen dieses 
Kapitels auch die allgemeingültigen nationalen 
Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften! 

• Tragen Sie bei Arbeiten an dem Sonderwerkzeug Ihre 
persönliche Schutzausrüstung! 

• Beachten Sie die an dem Sonderwerkzeug 
angebrachten Warnhinweise und Instruktionshinweise. 
Sie erhalten dadurch wichtige Hinweise für den 
sicherheitsgerechten und störungsfreien Betrieb des 
Sonderwerkzeuges! 

• Beachten Sie neben den grundlegenden 
Sicherheitshinweisen dieses Kapitels auch die 
handlungsbezogenen Sicherheitshinweise der anderen 
Kapitel! 

• Verweisen Sie Personen aus dem Nahbereich des 
Sonderwerkzeuges, bevor Sie das Sonderwerkzeug in 
Betrieb nehmen! Achten Sie besonders auf Kinder! 

Einsatz des Sonderwerkzeuges 

 • Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn vertraut mit allen 
Einrichtungen und Betätigungselementen des 
Sonderwerkzeuges sowie mit deren Funktionen! 
Während des Arbeitseinsatzes ist es dazu zu spät. 

• Nehmen Sie das Sonderwerkzeug nur in Betrieb, wenn 
alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen angebracht 
sind! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Arbeits- / 
Gefahrenbereich des Sonderwerkzeuges. 

• An fremdkraftbetätigten beweglichen Teilen des 
Sonderwerkzeuges befinden sich Quetsch- und 
Scherstellen! 

• Sie dürfen fremdkraftbetätigte Teile des 
Sonderwerkzeuges nur betätigen, wenn sich keine 
Personen im Gefahrenbereich des Sonderwerkzeuges 
aufhalten! 
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3.4.2 Hydraulik-Anlage 

 Die Hydraulik-Anlage steht unter hohem Druck. 

• Vor Arbeiten an der Hydraulik-Anlage: 

o Hydraulik-Anlage drucklos machen, 

o Hydraulik-Anlage von der externen Energiequelle 
trennen. 

• Lassen Sie Hydraulik-Schlauchleitungen mindestens 
einmal jährlich durch einen Sachkundigen auf ihren 
arbeitssicheren Zustand prüfen! 

• Tauschen Sie Hydraulik-Schlauchleitungen bei 
augenfälligen Mängeln, Beschädigungen und Alterung 
aus! Verwenden Sie nur Original-Hydraulik-
Schlauchleitungen! 

• Die Verwendungsdauer der Hydraulik-Schlauchleitungen 
darf sechs Jahre nicht überschreiten, einschließlich einer 
eventuellen Lagerzeit von höchstens zwei Jahren! 

  Auch bei sachgemäßer Lagerung und zulässiger 
Beanspruchung unterliegen Schläuche und 
Schlauchverbindungen einer natürlichen Alterung, 
dadurch ist ihre Lagerzeit und Verwendungsdauer 
begrenzt. Abweichend hiervon kann die 
Verwendungsdauer entsprechend den 
Erfahrungswerten, insbesondere unter Berücksichtigung 
des Gefährdungspotenzials, festgelegt werden. Für 
Schläuche und Hydraulik-Schlauchleitungen aus 
Thermoplasten gelten die gleichen Richtwerte. 

• Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulik-
Schlauchleitungen mit der Hand oder den Fingern 
abzudichten! 

  Unter hohem Druck austretende Flüssigkeit 
(Hydrauliköl) kann durch die Haut in den Körper 
eindringen und schwere Verletzungen verursachen. 

  Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydrauliköl sofort 
einen Arzt auf. Infektionsgefahr! 

• Spüren Sie Leckstellen niemals mit der bloßen Hand 
auf, wegen der möglichen schweren Infektionsgefahr. 
Verwenden Sie bei der Suche nach Leckstellen 
geeignete Hilfsmittel (Reinigungsspray, spezielles 
Leckagen-Such-Spray)! 
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3.4.3 Reinigen, Warten und Instandhalten 

 • Führen Sie vorgeschriebene Arbeiten zum Reinigen, 
Warten und Instandhalten fristgerecht durch! 

• Vorhandene mechanische, hydraulische oder 
pneumatische Restenergien können unbeabsichtigte 
Bewegungen des Sonderwerkzeuges auslösen! 

  Beachten Sie bei Arbeiten zum Warten und 
Instandhalten das Vorhandensein von Restenergien in 
dem Sonderwerkzeug. Warnhinweise kennzeichnen 
Bauteile mit Restenergien. Detaillierte Hinweise finden 
Sie in den jeweiligen Kapiteln dieser 
Bedienungsanleitung. 

• Sichern Sie alle Betriebsmedien wie z. B. Hydrauliköl 
und Druckluft gegen unbeabsichtigte Inbetriebnahme! 

• Prüfen Sie regelmäßig den festen Sitz von Schrauben 
und Muttern! Ziehen Sie gelockerte Schrauben und 
Muttern nach! 

• Kontrollieren Sie, ob zum Reinigen, Warten und 
Instandhalten gelöste Schraubverbindungen wieder fest 
angezogen sind. 

• Überprüfen Sie die Funktion von Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen nach dem Beenden der 
Wartungsarbeiten! 

• Entsorgen Sie Öle, Fette und Filter ordnungsgemäß! 

• Verwendete Stoffe und Materialien zum Reinigen des 
Sonderwerkzeuges sachgerecht handhaben und 
entsorgen, insbesondere: 

o bei Arbeiten an Schmiersystemen und -
einrichtungen, 

o beim Reinigen mit Lösungsmitteln! 

• Ersatzteile müssen mindestens den festgelegten 
technischen Anforderungen des Herstellers 
entsprechen! Dies ist durch das Verwenden von 
Originalteilen immer gegeben! 

• Beachten Sie die Intervalle zum Warten von 
Verschleißteilen! 
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3.5 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise und wichtige Informationen 

 In der Bedienungsanleitung befinden sich 
handlungsbezogene Sicherheitshinweise und wichtige 
Informationen. Signalwörter und Symbole dienen dazu, 
handlungsbezogene Sicherheitshinweise und wichtige 
Informationen auf einen Blick erkennen zu können. 

3.5.1 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise 

 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise: 

• warnen vor Restrisiken, die in einer bestimmten 
Situation oder im Zusammenhang mit einem 
bestimmten Verhalten auftreten können, 

• stehen in den einzelnen Kapiteln unmittelbar vor einer 
gefahrbringenden Tätigkeit, 

• sind gekennzeichnet durch das dreieckige 
Sicherheitssymbol und einem vorstehenden Signalwort. 
Das Signalwort beschreibt die Schwere der drohenden 
Gefährdung. 

 

GEFAHR 

 

GEFAHR 

kennzeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit hohem 
Risiko, die schwerste Körperverletzung (Verlust von 
Körperteilen oder Langzeitschäden) oder Tod zur Folge 
haben wird, wenn sie nicht vermieden wird. 

Durch Nichtbeachten der mit "GEFAHR" 
gekennzeichneten Sicherheitshinweise droht 
unmittelbar schwerste Körperverletzung mit möglicher 
Todesfolge. 

 

WARNUNG 

 

WARNUNG 

kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit mittlerem 
Risiko, die schwerste Körperverletzung oder Tod zur 
Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

Durch Nichtbeachten der mit "WARNUNG" 
gekennzeichneten Sicherheitshinweise droht unter 
Umständen schwerste Körperverletzung mit möglicher 
Todesfolge. 
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VORSICHT 

 

VORSICHT 

kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit geringem 
Risiko, die leichte oder mittlere Körperverletzungen oder 
Sachschäden zur Folge haben kann, wenn sie nicht 
vermieden wird. 

Durch Nichtbeachten der mit "VORSICHT" 
gekennzeichneten Sicherheitshinweise drohen unter 
Umständen leichte oder mittlere Körperverletzungen 
oder Sachschäden. 

3.5.2 Wichtige Informationen 

Wichtige Informationen: 

• liefern Hinweise für einen sachgerechten Umgang mit dem Sonderwerkzeug, 

• liefern Anwendungstipps zum optimalen Benutzen des Sonderwerkzeuges, 

• sind gekennzeichnet durch die nachstehenden Symbole. 
 

 

WICHTIG 

kennzeichnet eine Verpflichtung zu einem besonderen 
Verhalten oder einer Tätigkeit für den sachgerechten 
Umgang mit dem Sonderwerkzeug. 

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Störungen 
an dem Sonderwerkzeug oder in der Umgebung führen. 

 

 

HINWEIS 

kennzeichnet Anwendungstipps und besonders 
nützliche Informationen. 

Diese Hinweise helfen Ihnen, alle Funktionen an Ihrem 
Sonderwerkzeug optimal zu nutzen. 
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3.6 Warnhinweise und Instruktionshinweise 

 

3.6.1 Warnhinweise 

 

An dem Sonderwerkzeug sind Warnhinweise angebracht. 
Warnhinweise kennzeichnen Gefahrenstellen an dem 
Sonderwerkzeug und warnen vor Restrisiken, die in einer 
bestimmten Situation oder im Zusammenhang mit einem 
bestimmten Verhalten auftreten können. 

Halten Sie diese Warnhinweise immer im sauberen und gut 
lesbaren Zustand! Erneuern Sie unlesbare Hinweise. 
Fordern Sie die Warnhinweise anhand der Bestell-Nummer 
beim Händler an. 

 

Ein Warnhinweis besteht aus 2 
Piktogrammen: 

 (1) Piktogramm zum Beschreiben der 
Gefährdung 

  Das Piktogramm zeigt die bildhafte 
Beschreibung der Gefährdung, 
umgeben von einem dreieckigen 
Sicherheitssymbol. 

 (2) Piktogramm zum Vermeiden der 
Gefährdung 

  Das Piktogramm zeigt die bildhafte 
Anweisung zum Vermeiden der 
Gefährdung. 
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Erläuterungen zu den Warnhinweisen 

 Die folgende Auflistung enthält: 

• in der rechten Spalte alle an dem Sonderwerkzeug 
vorhandenen Warnhinweise, 

• in der linken Spalte die folgenden Angaben zum rechts 
stehenden Warnhinweis: 

 1. Die Bestell-Nummer. 

 2. Die Beschreibung der Gefährdung, z. B. "Gefährdungen 
durch Quetschen für Finger oder Hand beim Verfahren 
des Montageschlittens durch Annäherung sich 
bewegender Teile an feststehende Teile!" 

 3. Die Folgen beim Missachten der Anweisung(en) zum 
Vermeiden der Gefährdung, z. B. "Diese Gefährdungen 
können schwerste Verletzungen mit Verlust von 
Körperteilen verursachen." 

 4. Die Anweisung(en) zum Vermeiden der Gefährdung, 
z. B. "Greifen Sie niemals in die Gefahrenstelle, solange 
sich Teile bewegen können. Verweisen Sie dritte 
Personen aus dem Gefahrenbereich des 
Sonderwerkzeuges, bevor Sie den Montageschlitten 
verfahren oder den Prüfvorgang starten." 

 

Bestell-Nummer und Erläuterung  Warnhinweis 

SW42-054 

Lesen und beachten Sie die 
Bedienungsanleitung und 
Sicherheitshinweise, bevor Sie das 
Sonderwerkzeug in Betrieb nehmen! 
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SW42-054 

Gefährdung durch Quetschen für 
Finger oder Hand, verursacht durch 
zugängliche, bewegliche Teile der 
Maschine! 

Diese Gefährdung kann schwerste 
Verletzungen mit Verlust von Körperteilen 
verursachen. 

• Greifen Sie niemals in die 
Gefahrenstelle, solange sich Teile der 
Maschine bewegen können. 

• Verweisen Sie Personen aus dem 
Gefahrenbereich, bevor Sie die 
Zweihandschaltung betätigen. 

 

 

 

SW42-054 

Gefährdungen bei Eingriffen an der 
Maschine, wie z. B. Arbeiten zum 
Montieren, Einstellen, Beseitigen von 
Störungen, Reinigen, Warten und 
Instandhalten! 

Diese Gefährdungen können schwerste 
Verletzungen mit möglicher Todesfolge 
verursachen. 

• Sichern Sie die Maschine vor allen 
Eingriffen an der Maschine gegen 
unbeabsichtigtes Starten. 

• Lesen und beachten Sie je nach 
Eingriff die Hinweise der 
entsprechenden Kapitel in der 
Betriebsanleitung. 
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3.6.2 Instruktionshinweise 

Ein Instruktionshinweis besteht aus einem 
Piktogramm: 

 (1) Piktogramm mit Informationen zu 
einem sachgerechten Umgang mit 
der Maschine. 

  Das Piktogramm enthält die 
Informationen in bildlicher oder 
beschreibender Darstellung oder in 
Tabellenform. 

 

 

 
Bestell-Nummer und Erläuterung  Instruktionshinweis 

SW42-054 

Gehör- und Augenschutz tragen. 
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3.6.3 Platzierung der Warnhinweise und Instruktionshinweise 

Die folgenden Abbildungen zeigen die Anordnung der Warnhinweise und 
Instruktionshinweise an dem Sonderwerkzeug. 

 

Fig. 6 

3.7 Gefahren bei Nichtbeachten der Sicherheits- und Warnhinweise 

 Das Nichtbeachten der Sicherheits- und Warnhinweise kann: 

• Gefährdungen für Personen, Umwelt und 
Sonderwerkzeug verursachen, wie z. B.: 

o Gefährdung von Personen durch nicht 
abgesicherte Arbeitsbereiche, 

o Versagen wichtiger Funktionen des 
Sonderwerkzeuges, 

o Versagen vorgeschriebener Methoden zum 
Warten und Instandhalten, 

o Gefährdung von Personen durch mechanische 
und chemische Einwirkungen. 

• zum Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche führen.  
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4 Sonderwerkzeug für den Gebrauch vorbereiten 
 

4.1 Transport 

Angeliefert werden das Sonderwerkzeug 
SW42 und das Hydraulik-Aggregat SW42 
in verschlossenen Holzkisten. 

Transportieren lassen sich die Holzkisten 
mit einem Gabelstapler oder geeigneten 
Hebezeugen. 

 

 
  Fig. 7  

  

 
  Fig. 8  
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4.2 Auspacken 

 

Ein geeignetes Hebezeug (Fig. 9/1) ist zum Auspacken des 
Sonderwerkzeuges SW42 erforderlich. Befestigen Sie das 
Lastaufnahmemittel (Fig. 9/2) an den vorgesehenen 
Stehbolzen (Fig. 9/3). 

 

 1. Lösen und entfernen Sie die 
Befestigungsschrauben des Deckels. 

 2. Lösen und entfernen Sie die 
Befestigungsschrauben der mit der 
Holzkiste verschraubten Bauteile. 

 3. Entnehmen Sie alle Bauteile aus der 
Holzkiste. 

 4. Stellen Sie das Sonderwerkzeug auf 
eine stabile Arbeitsfläche ab. 

 

 
  Fig. 9  
 

 

Mindestens zwei Personen sind zum Auspacken des 
Hydraulik-Aggregates SW42 erforderlich. 

 

 1. Lösen und entfernen Sie die 
Befestigungsschrauben des Deckels. 

 2. Lösen und entfernen Sie die 
Befestigungsschrauben der mit der 
Holzkiste verschraubten Bauteile. 

 3. Entnehmen Sie alle Bauteile aus der 
Holzkiste. 

 4. Stellen Sie das Hydraulik-Aggregat 
auf eine stabile Arbeitsfläche oder auf 
dem Boden ab. 

 

 
  Fig. 10  
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4.3 Lieferumfang / Ausrüstungsumfang 

 

Fig. 11 

 (1) Getriebe mit Messnabe, hydraulisch angetrieben 

 (2) Sockel mit Schlitten 

 (3) Zweihandschaltung 

 (4) Drehmomentstütze 300 daNm 

 (5) Drehmomentstütze 500 daNm 

 (6) Drehmoment-Flanschaufnahme 

 (7) Profilzapfen 

 (8) Netzteil für Batterie der Messnabe 

 (9) Eine CD-ROM mit der Software SW42 Analysis2_0 

(10) Netz-Anschlusskabel 
230 Volt / 50 Hz / 16 A 

(11) Hydraulik-Aggregat (wahlweise) 
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5 Erst-Inbetriebnahme 

 Betrieben werden kann das Sonderwerkzeug SW42 
wahlweise: 

• durch das von uns empfohlene Hydraulik-Aggregat 
SW42, 

• durch ein vorhandenes Hydraulik-Aggregat (beachten 
Sie die technischen Daten, Seite 13). 

 

 

Ausgeliefert werden das Getriebe und das Hydraulik-
Aggregat (falls mitgeliefert) jeweils fast einsatzbereit. Vor 
der Erst-Inbetriebnahme müssen Sie die verzinkten Stopfen 
am Getriebegehäuse und Hydraulik-Aggregat (falls 
mitgeliefert) gegen die Stopfen aus Kunststoff / den Deckel 
austauschen. 

 

 1. Tauschen Sie den verzinkten Stopfen 
(1) am Getriebegehäuse gegen den 
Stopfen aus Kunststoff (2) aus. 

 

 
  Fig. 12  

  

 
  Fig. 13  
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 2. Tauschen Sie den verzinkten Stopfen 
(3) vom Hydrauliköltank des 
Hydraulik-Aggregates gegen den 
Kunststoffdeckel (4) aus. 

 

 
  Fig. 14  

 3. Stellen Sie den Sockel des Getriebes 
(1) auf eine stabile Arbeitsplatte ab. 

 4. Verschrauben Sie den Sockel auf der 
Vorder- und Hinterseite (2) fest mit 
der Arbeitsplatte. 

 

 
  Fig. 15  

5.1 Hydraulik-Schlauchleitungen des Getriebes mit den Anschlüssen des 
hydraulischen Antriebes verbinden 

 1. Verbinden Sie die Hydraulik-
Schlauchleitungen (1) und (2) mit den 
Anschlüssen eines Hydraulik-
Aggregates. 

  Fig. 16 zeigt den Anschluss der 
Hydraulik-Schlauchleitungen an das 
Walterscheid Hydraulik-Aggregat (3). 

 

 
  Fig. 16  
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5.2 Stromversorgung anschließen 

 

Achten Sie darauf, dass die Netz-Anschlussleitung nicht 
beschädigt wird, z. B. durch Überfahren, Quetschen, Zerren 
oder dergleichen. Schützen Sie die Netz-Anschlussleitung 
vor Hitze, Öl und scharfen Kanten. 

 

 1. Stecken Sie den Stecker (1) der 
Stromversorgung für das Hydraulik-
Aggregat (falls mitgeliefert) in die 
Steckdose der Getriebeeinheit. 

 2. Stecken Sie den Netz-Stecker (2) der 
Netz-Anschlussleitung für die 
Getriebeeinheit in eine Steckdose 
eines Stromnetzes (230 V / 50 Hz). 

 

 
  Fig. 17  

5.3 Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" installieren 

 Die Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" dient zum 
Aufzeichnen, Auswerten und Protokollieren der von der 
Messnabe des Sonderwerkzeugs SW42 ermittelten 
Messwerte beim Prüfen der Funktionsweise von 
Überlastkupplungen. Installieren Sie diese 
Anwendungssoftware auf einem Computer (PC oder 
Laptop). 

5.3.1 Systemanforderungen 

 • Betriebssystem: 

o Windows XP 

o Windows Vista 

o Windows 7 

o Windows 10 

• Hardwarevoraussetzungen, je nach Betriebssystem und 
parallel laufender Software: 

o CPU ab 1,5 GHz 

• RAM: 

o 1 GB 

• Grafikauflösung mindestens 800 x 600 

• Bluetooth-Adapter, im Computer integriert oder extern 
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5.3.2 So installieren Sie die Anwendungssoftware 

 

Zum Installieren der Anwendungssoftware, müssen Sie als 
Administrator oder Mitglied der Gruppe Administratoren 
angemeldet sein. 

 
  1. Legen Sie die CD-ROM in ein Laufwerk ein. 

 2. Doppelklicken Sie auf die Datei 
"SW42 Analysis2_0.exe". 

 3. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, bis 
die Installation abgeschlossen ist. 

5.3.3 Computer zum Empfangen eingehender Bluetooth Verbindungen 
einrichten 

 Die von der Messnabe des Sonderwerkzeugs SW42 
ermittelten Messwerte werden via Bluetooth Verbindung an 
die Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" auf Ihren 
Computer übertragen. Damit Ihr Computer eine Verbindung 
zu der Messnabe herstellen kann, müssen Sie Ihren 
Computer zum Empfangen eingehender Bluetooth 
Verbindungen einrichten. 

 

 1. Bevor Sie Ihrem Computer die 
Bluetooth-fähige Messnabe 
hinzufügen können, müssen Sie zwei 
Aufgaben ausführen, damit 
sichergestellt ist, dass Ihr Computer 
und die Messnabe verbunden werden 
können: 

1.1 Fügen Sie Ihrem Computer 
gegebenenfalls einen externen 
Bluetooth-Adapter hinzu, falls Ihr 
Computer nicht über einen 
internen Bluetooth-Adapter verfügt. 
Hierzu stecken Sie den Adapter in 
einen USB-Anschluss ein. 

1.2 Richten Sie den Computer so 
gegenüber der Messnabe aus, 
dass das Funksignal "Bluetooth" 
der Messnabe vom Computer 
gefunden werden kann. 

 2. Schalten Sie die Messnabe ein. 

2.1 Stecken Sie den Netz-Stecker 
der Netz-Anschlussleitung für die 
Getriebeeinheit in eine Steckdose 
eines Stromnetzes (220 – 240 V / 
50 – 60 Hz). 

 

 
 Fig. 18  
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2.2 Schalten Sie die Messnabe über 
den Schalter EIN / AUS (1) ein. 

→ Bei eingeschalteter Messnabe 
leuchtet die grüne LED-Leuchte. 

→ Die Messnabe befindet sich im 
Suchmodus und sendet ein 
Funksignal, mit dessen Hilfe die 
Messnabe vom Computer 
erkannt werden kann. 

 3. Warten Sie, während Windows nach 
Bluetooth-fähigen Geräten sucht und 
"BAmobile_2" anzeigt. 

 4. Klicken Sie dann auf "BAmobile_2" 

und folgen Sie den Anweisungen auf 
dem Bildschirm, um Ihren Computer 
zum Empfangen eingehender 
Bluetooth Verbindungen einzurichten. 

 → Die Bluetooth Verbindung ist 
eingerichtet. 

  

 5. Notieren Sie den von Windows 
zugewiesenen seriellen Anschluss 
(COM-Anschluss), z. B. COM45. 

  In der Regel finden Sie die 
Informationen zum seriellen 
Anschluss unter: 

  Systemsteuerung 
Hardware und Sound 

Bluetooth-Geräte 
"Rechtsklick" auf 

BAmobile_2 
Eigenschaften 

Dienste 

 

 
 Fig. 19  
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6 Sonderwerkzeug einrichten 
 

6.1 Profilzapfen in Messnabe einsetzen / aus Messnabe entnehmen 

 

Wählen Sie den Profilzapfen immer passend zum Profil der 
zu überprüfenden Überlastkupplung aus. 

 

Einsetzen 

 1. Reinigen Sie den Profilzapfen (1) bei 
Bedarf. 

 2. Setzen Sie die beiden Hälften der 
geteilten Scheibe (2) in die Nut (3) 
des Profilzapfens ein. 

 

 
 Fig. 20  

Fig. 21 zeigt den Profilzapfen mit den 
eingesetzten beiden Hälften der geteilten 
Scheibe. 

 

 
  Fig. 21  
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 3. Schieben Sie den Profilzapfen (1) mit 
den eingesetzten beiden Hälften der 
geteilten Scheibe in das Innenprofil 
1 ¾" (20) der Messnabe (2). 

 

 
 Fig. 22  

 4. Sichern Sie den Profilzapfen mit dem 
Sicherungsring (1) in der Messnabe. 

Entnehmen 

 1. Entfernen Sie den Sicherungsring. 

 2. Ziehen Sie den Profilzapfen aus der 
Messnabe heraus. 

 

 
  Fig. 23  



SONDERWERKZEUG EINRICHTEN 

 

42  

 

6.2 Drehmomentstütze / Drehmoment-Flanschaufnahme auswählen 

 

Wählen Sie die Drehmomentstütze / die Drehmoment-
Flanschaufnahme immer passend zur Bauart (mit oder ohne 
Gabeln / Flanschgabeln) und zum zu übertragenden 
Drehmoment der zu überprüfenden Überlastkupplung aus. 

 

 

Die technischen Daten der zu prüfenden Überlastkupplung 
finden Sie auf dem Kupplungsgehäuse. 

 
Fig. 24 zeigt eine beispielhafte 
Kennzeichnung einer Überlastkupplung: 

  

 (1) Kupplungstyp: K64/22  

 

 (2) Drehrichtung: R = rechts drehend  

 (3) Monat: 10 (Oktober)  

 (4) Jahr: 09 (2009)  

 (5) Order Nr. 108795  

 (6) Laufende Nr. 4  

 (7) Drehmoment 
(daNm): 200 

 

  Fig. 24  

 (1) Drehmomentstütze 300 daNm 
(3000 Nm) 

  Geeignet ist diese Drehmomentstütze 
für Überlastkupplungen mit Gabeln 
und einem zu übertragendem 
Drehmoment M von maximal 
300 daNm (3000 Nm). 

 

 
  Fig. 25  

 (2) Drehmomentstütze 500 daNm 
(5000 Nm) 

  Geeignet ist diese Drehmomentstütze 
für Überlastkupplungen mit Gabeln 
und einem zu übertragendem 
Drehmoment M von maximal 
500 daNm (5000 Nm). 

 

 
  Fig. 26  
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 (3) Drehmoment-Flanschaufnahme 
500 daNm (5000 Nm) 

  Geeignet ist diese Flanschaufnahme 
für (Einbau-) Überlastkupplungen mit 
Anschraubflansch und einem zu 
übertragenden Drehmoment M von 
maximal 500 daNm (5000 Nm). 

 

 
  Fig. 27  
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6.3 Sonderwerkzeug betätigen über Zweihandschaltung 

Betätigt wird das Sonderwerkzeug über 
die verschiedenen Taster der 
Zweihandschaltung (1). 

 (1) Zweihandschaltung. 

 (2) Taster START / ON. Beim 
gleichzeitigen Drücken und Halten der 
beiden Taster (2) wird der Prüfstand 
angetrieben. Der Antrieb des 
Prüfstands stoppt, sobald Sie einen 
der beiden Taster loslassen. 

 (3) Taster  min. 10 sec. Wird dieser 

Taster (3) zusätzlich für 10 Sekunden 
beim gleichzeitigen Drücken und 
Halten der beiden Taster (2) gedrückt, 
wird der Prüfstand im Dauerbetrieb 
angetrieben. 

 (4) Taster STOP. Der Dauerbetrieb des 
Prüfstandes stoppt, sobald Sie diesen 
Taster drücken. 

 (5) Taster 300 - 500 daNm. Drücken Sie 
diesen Taster (5) zusätzlich beim 
gleichzeitigen Drücken und Halten der 
beiden Taster (2), wenn das zu 
übertragende Drehmoment der zu 
prüfenden Überlastkupplung mehr als 
300 daNm beträgt. 

 (6) Taster NOT-HALT / EMERGENCY 
STOP. Drücken Sie diesen Taster (6) 
bei aufkommenden Gefährdungen für 
Personen oder Schäden am 
Prüfstand. Der Antrieb des 
Prüfstandes stoppt sofort. 

 

 
 Fig. 28  
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7 Überlastkupplung auf Profilzapfen aufstecken und sichern 

 Das Sichern der Überlastkupplung gegen Verdrehen ist 
abhängig davon, ob die zu überprüfende Überlastkupplung 
mit oder ohne Gabel ausgestattet ist. 

 

 

Entnehmen Sie der Kennzeichnung auf dem 
Kupplungsgehäuse der zu prüfenden Überlastkupplung: 

• das zu übertragende Drehmoment der 
Überlastkupplung, 

• die Drehrichtung der Überlastkupplung (R = rechts 
drehend und L = links drehend). Die Drehrichtung ist 
immer rechts drehend, wenn keine Kennzeichnung R 
oder L vorhanden ist. 

7.1 Überlastkupplung mit Gabel 

 1. Setzen Sie den erforderlichen 
Profilzapfen in die Messnabe ein. 
Beachten Sie hierzu das Kapitel 
"Profilzapfen in Messnabe einsetzen / 
aus Messnabe entnehmen", ab Seite 
40. 

 2. Lesen Sie das zu übertragende 
Drehmoment der zu prüfenden 
Überlastkupplung auf dem 
Kupplungsgehäuse ab, z. B. 
200 daNm. 

 3. Wählen Sie die erforderliche 
Drehmomentstütze entsprechend dem 
abgelesenen Drehmoment aus. 
Beachten Sie hierzu das Kapitel 
"Drehmomentstütze / Drehmoment-
Flanschaufnahme auswählen", ab 
Seite 42. 

 

 
 Fig. 29  
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 4. Schieben Sie die Überlastkupplung so 
weit auf den Profilzapfen auf, bis der 
Verschluss in der Ringnut einrastet 
oder die Kupplung über die axial 
sichernde Schraubverbindung fixiert 
ist. 

→  Die Überlastkupplung ist gegen 
axiales Verschieben auf der 
Messnabe gesichert. 

 

 
  Fig. 30  

 5. Sichern Sie die Überlastkupplung mit 
der Drehmomentstütze gegen 
Verdrehen. 

5.1 Schieben Sie die 
Drehmomentstütze auf die beiden 
Zapfen des Schlittens auf. 

5.2 Sichern Sie die 
Drehmomentstütze mit der 
Verriegelung in der Ringnut des 
jeweiligen Zapfens. 

5.3 Kontrollieren Sie, ob die 
Verriegelung korrekt auf den 
Zapfen eingerastet ist. Korrekt 
eingerastet ist die Verriegelung, 
wenn Sie die Drehmomentstütze 
nicht von den Zapfen abziehen 
können. 

5.4 Führen Sie die 
Drehmomentstütze zwischen die 
Gabelschenkel der Kupplung ein. 

5.5 Kontrollieren Sie die Drehrichtung 
der Überlastkupplung (R = rechts 
drehend, L = links drehend). 

 

 
 Fig. 31  
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7.2 Überlastkupplung ohne Gabel 

 1. Setzen Sie den erforderlichen 
Profilzapfen in die Messnabe ein. 
Beachten Sie hierzu das Kapitel 
"Profilzapfen in Messnabe einsetzen / 
aus Messnabe entnehmen", ab Seite 
40. 

 2. Schieben Sie die Überlastkupplung so 
weit auf den Profilzapfen auf, bis der 
Verschluss in der Ringnut einrastet 
oder die Kupplung über die axial 
sichernde Schraubverbindung fixiert 
ist. 

→  Die Überlastkupplung ist gegen 
axiales Verschieben auf der 
Messnabe gesichert. 

 3. Sichern Sie die Überlastkupplung mit 
der Drehmoment-Flanschaufnahme 
gegen Verdrehen. 

 

 
 Fig. 32  

  

3.1 Schieben Sie die Drehmoment-
Flanschaufnahme (1) auf die 
beiden Zapfen (2) des Schlittens 
auf. 

3.2 Sichern Sie die Drehmoment-
Flanschaufnahme mit beiden 
Verriegelungen (3) in der Ringnut 
des jeweiligen Zapfens. 

3.3 Kontrollieren Sie, ob die 
Verriegelung (3) korrekt auf dem 
Zapfen (2) eingerastet ist. Korrekt 
eingerastet ist die Verriegelung, 
wenn Sie die Drehmoment-
Flanschaufnahme nicht von den 
Zapfen abziehen können. 

 4. Richten Sie die Überlastkupplung 
gegenüber der Drehmoment-
Flanschaufnahme aus. 

 5. Verschrauben Sie die 
Überlastkupplung mit der 
Drehmoment-Flanschaufnahme. 

 6. Ziehen Sie alle erforderlichen 
Schrauben (4) fest an. 

 

 
 Fig. 33  
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8 Funktionsweise von Überlastkupplungen prüfen 

 Beim Prüfen der Funktionsweise von Überlastkupplungen 
ermittelt das Sonderwerkzeug SW42 das tatsächlich 
übertragene Drehmoment der Überlastkupplung. Die hierbei 
ermittelten Messwerte der Messnabe werden über eine 
Bluetooth Verbindung an die auf dem Computer gestartete 
Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" übermittelt und 
aufgezeichnet. 

Die aufgezeichneten Messwerte werden automatisch 
ausgewertet, in ein Messprotokoll übertragen und als 
Diagramm dargestellt. Weiterhin liefert diese Auswertung 
eine Bewertung zum Zustand der Überlastkupplung. Nach 
Beendigung der Prüfung lassen sich die aufgezeichneten 
Messwerte und die Auswertung als pdf-Datei speichern. 

 

GEFAHR 

 

Gefährdungen durch Einziehen durch rotierende 
Bauteile! 

Diese Gefährdungen können schwerste Verletzungen mit 
Todesfolge verursachen. 

• Tragen Sie enganliegende Kleidung. Tragen Sie keine 
Kleidung, keinen Schal, keine Krawatte, keinen 
Schmuck – die/der sich in den rotierenden Bauteilen 
verfangen können. 

• Binden Sie lange Haare zusammen. Sichern Sie lange 
Haare z. B. mit einem Kopftuch, einer Mütze, einem 
Helm etc. 

• Lassen Sie den Prüfstand bei angewähltem 
Dauerbetrieb niemals unbeaufsichtigt. 

 

 

Tragen Sie beim Prüfen von Schaltkupplungen im 
Dauerbetrieb einen Gehörschutz. 

 

 

Prüfen lassen sich Überlastkupplungen mit einem 
maximalen Drehmoment von 500 daNm. 

Im Normalbetrieb erfolgt die Prüfung des Drehmomentes 
einer Überlastkupplung mit maximal 300 daNm. Sie müssen 
zusätzlich den Taster 300 - 500 daNm drücken, wenn das 
Drehmoment der zu überprüfende Überlastkupplung mehr 
als 300 daNm beträgt. 
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8.1 Reibkupplungen prüfen 

 

Die Prüfdrehzahl beträgt ca. 2,5 min-1. 

 

 

• Lassen Sie die Reibkupplung immer auf 
Raumtemperatur abkühlen, bevor Sie eine 
Reibkupplung prüfen. Dies ist unabhängig davon, ob 
die Reibkupplung direkt aus dem Einsatz kommt oder 
noch von einem Einlaufvorgang erhitzt ist. Nur bei 
Raumtemperatur überträgt eine Reibkupplung ihr 
Betriebs-Drehmoment. 

• Beachten Sie beim Prüfen von Reibkupplungen 
folgendes: 

o Reibkupplungen, die aus dem Einsatz 
kommen, müssen selbst nach kürzerer 
Standzeit vor der Drehmomentmessung gelüftet 
werden. Beachten Sie zum Lüften der 
Reibkupplung die Bedienungsanleitung der 
Gelenkwelle und/oder Reibkupplung. Laden Sie 
sich die entsprechende Bedienungsanleitung bei 
Bedarf aus dem Internet herunter. 
 
www.walterscheid.com/downloads/anleitungen 

o Wurden Einzelkomponenten wie Reib- 
und/oder Mitnahmescheiben oder die 
Reibkupplung komplett aus Einzelteilen 
erneuert, sind die Reibkupplungen vor der 
Drehmomentmessung einem Einlaufvorgang zu 
unterziehen. Beachten Sie hierbei, dass die 
Reibkupplung nicht überhitzt. 
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8.2 Sternratschen und Nockenschaltkupplungen prüfen 

 

Die Prüfdrehzahl beträgt ca. 2,5 min-1. 

 

 

• Beachten Sie beim Prüfen von Sternratschen und 
Nockenschaltkupplungen folgendes: 

o Kupplungen die dem Lager entnommen wurden 
oder aus dem Einsatz kommen, können direkt 
geprüft werden. 

o Wurden Einzelkomponenten wie Nocken, 
Federn oder Federpakete, Nabe, Gehäuse oder 
die jeweilige Kupplung komplett aus Einzelteilen 
erneuert, wird für diese Kupplungen vor der 
Drehmomentmessung ein Einlaufvorgang 
erforderlich. Lassen Sie die Überlastkupplung 
mindestens 30 Sekunden vor- oder einlaufen. 

8.3 Drehmoment an einer Reibkupplung, Sternratsche oder 
Nockenschaltkupplung messen 

 

8.3.1 Messnabe einschalten 

 1. Stecken Sie den Netz-Stecker der 
Netz-Anschlussleitung für die 
Getriebeeinheit in eine Steckdose 
eines Stromnetzes (220 – 240 V / 
50 – 60 Hz). 

 2. Schalten Sie die Messnabe über den 
Schalter EIN / AUS (1) ein. 

 → Bei eingeschalteter Messnabe 
leuchtet die grüne LED-Leuchte. 

 

 
  Fig. 34  
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8.3.2 Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" starten 

 3. Starten Sie die Anwendungssoftware 
"SW42 Analysis2_0" über das 
Startmenü (Fig. 35). 

 

 
  Fig. 35  

8.3.3 Sprache auswählen und Firmendaten eingeben 

 

Wenn Sie die Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" 
das erste Mal starten, öffnet das Dialogfeld "Händlergaben". 
In diesem Dialogfeld müssen Sie einmalig die gewünschte 
Sprache auswählen und Ihre Firmendaten eingeben. 

 

3.1 Wählen Sie im Auswahlmenü 
"Sprache" die gewünschte 
Sprache aus. 

3.2 Geben Sie Ihre Firmendaten in 
die vorgesehenen Felder ein. 
Diese Angaben erscheinen 
später auf den Messprotokollen. 

3.3 Bestätigen Sie die 
Sprachauswahl und die Eingaben 
mit "OK". 

 

 

  Fig. 36  
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8.3.4 Seriellen Anschluss zum Empfangen eingehender Bluetooth 
Verbindungen auswählen 

 

Sie müssen die Bluetooth Verbindung zwischen der 
Messnabe und Ihrem Computer nur herstellen, wenn die 
Schnittstelle zwischenzeitlich anderweitig verwendet wurde 
oder wenn Sie einen anderen Computer verwenden. 

 

 4. Stellen Sie die Bluetooth Verbindung 
zwischen der Messnabe und Ihrem 
Computer her. 

4.1 Wählen Sie hierzu im Dialogfeld 
"Messnabe" den beim Einrichten 
der Bluetooth Verbindung von 
Windows zugewiesenen seriellen 
Anschluss (COM-Anschluss) für 
die Bluetooth Verbindung aus. 
Beachten Sie hierzu das Kapitel 
"Computer zum Empfangen 
eingehender Bluetooth 
Verbindungen einrichten", ab 
Seite 38. 

 5. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
"Messung starten". 

 → Es erscheint das Dialogfeld 
"Kundenangaben". 

 

 
 Fig. 37  
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8.3.5 Kunden-, Maschinen- und Kupplungsdaten eingeben bzw. aus- oder 
anwählen 

 

Die Felder Name, Kupplungsart und Sollwert sind 
sogenannte Pflichtfelder und mit * gekennzeichnet. In diese 
Felder müssen Sie unbedingt die erforderlichen Daten 
eingeben bzw. aus- oder anwählen. 

 

 

 

 Fig. 38 

  6. Geben Sie die Kundenangaben ein. 

 7. Geben Sie die Daten zur Maschine ein, an der die zu 
prüfende Kupplung eingesetzt wird. 

 8. Geben Sie den Kupplungstyp ein. 

 9. Wählen Sie die Kupplungsart aus. 

 10. Entnehmen Sie den Sollwert für das erforderliche 
Drehmoment und die Drehrichtung der 
Überlastkupplung vom Kupplungsgehäuse der zu 
prüfenden Überlastkupplung. Beachten Sie hierzu das 
Kapitel "Drehmomentstütze / Drehmoment-
Flanschaufnahme auswählen", ab Seite 42. 

 11. Wählen Sie den Sollwert für das erforderliche 
Drehmoment durch Verschieben der Sollwert-
Markierung (Fig. 38/1) an. Die Ziffern oberhalb der 
Markierung zeigen den angewählten Sollwert in daNm 
an. 
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8.3.6 Nullabgleich der Messnabe durchführen 

  12. Führen Sie einen Nullabgleich der Messnabe wie folgt 
durch, wenn der angezeigte Messwert (Fig. 38/2) nicht 

annährend 0 daNm beträgt. Das Ladegerät darf beim 
Nullabgleich nicht angeschlossen sein. 

12.1 Entlasten Sie die Messnabe vollständig. Die 
Messnabe ist vollständig entlastet, wenn keine 
Überlastkupplung auf den Profilzapfen aufgesteckt 
ist. 

12.2 Klicken Sie auf Nullabgleich. 

→ Der "Nullabgleich" wird durchgeführt. Der 
angezeigte Messwert (Fig. 38/2) beträgt jetzt 
annähernd 0 daNm. 

8.3.7 Überlastkupplung auf Profilzapfen aufstecken und sichern 

 13. Stecken Sie die Überlastkupplung auf 
den Profilzapfen auf. Beachten Sie 
hierzu das Kapitel "Überlastkupplung 
auf Profilzapfen aufstecken und 
sichern", ab Seite 45. 

  

8.3.8 Sonderwerkzeug SW42 für die Messung starten und Messung durchführen 

 14. Klicken Sie auf "Messung starten". 

 → Es erscheint das Dialogfeld SW42 
starten. Die Anwendungssoftware 
"SW42 Analysis2_0" ist betriebsbereit. 

 

 
  Fig. 39  
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 15. Stellen Sie am Umschaltventil (1) die 
erforderliche Drehrichtung für die 
Überlastkupplung ein. 
(R = rechts drehend und L = links 
drehend) 

 

 

 

Kontrollieren Sie die 
Drehrichtung am Profilzapfen. 
Beachten Sie hierzu das Kapitel 
"Überlastkupplung auf 
Profilzapfen aufstecken und 
sichern", Seite 46 (Fig. 31). 

 

  Fig. 40  

 16. Starten Sie den Prüfstand. 

16.1 Drücken und halten Sie 
gleichzeitig die beiden Taster 
START / ON (1). 

→ Der Prüfstand läuft an. Der 
Antrieb stoppt, sobald Sie einen 
der beiden Taster loslassen. 

16.2 Falls Sie den Prüfstand im 
Dauerbetrieb antreiben wollen, 

drücken Sie den Taster  (2) 

für mindestens 10 Sekunden 
zusätzlich zu den beiden Tastern 
START / ON. 

→ Der Prüfstand läuft im 
Dauerbetrieb. 

 

 
 Fig. 41  
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8.3.9 Messdaten – Aufzeichnung und Auswertung 

 Nach einigen Sekunden erscheint das Dialogfeld 
"Auswertung", in dem die Aufzeichnung und Auswertung der 
Messdaten automatisch erfolgt. 

Vorlauf- oder Einlaufphase 

 Erfolgt das Aufzeichnen der Messwerte mit dem roten 
Graphen, befindet sich die Anwendungssoftware im Modus 
"Vorlauf- oder Einlaufphase". Diese Messdaten werden 
NICHT für die Auswertung berücksichtigt. 

 

 
 Fig. 42 

Aufzeichnung der Messwerte 

 Nach ca. 25 sec startet die Aufzeichnung der Messwerte für 
das tatsächlich übertragene Drehmoment der 
Überlastkupplung mit dem grünen Graphen. "Grün" 
bedeutet Aufzeichnung. Die beiden blauen Linien 
markieren den zulässigen Toleranzbereich für das 
Drehmoment der zu messenden Überlastkupplung. 

 

 
 Fig. 43 
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Auswertung der Messwerte 

 Ist die Auswertung abgeschlossen, erscheint in dem 
Dialogfeld ein Mittelwert in Form einer grünen oder roten 
Linie. Gleichzeitig erscheint das Dialogfeld "SW42 stoppen". 

"Grüne Linie" bedeutet, dass das von der 
Überlastkupplung übertragene Drehmoment innerhalb des 
zulässigen Toleranzbereichs liegt - Funktionsweise der 
Überlastkupplung ist in Ordnung. 

"Rote Linie" bedeutet, dass das von der Überlastkupplung 
übertragene Drehmoment außerhalb des zulässigen 
Toleranzbereichs liegt - Funktionsweise der 
Überlastkupplung ist nicht in Ordnung. 

 

 

 Fig. 44 

8.3.10 Sonderwerkzeug SW42 stoppen 

 17. Drücken Sie die Taste STOP (1), 
wenn das Dialogfeld "SW42 stoppen" 
erscheint. 

→  Der Antrieb für das SW42 stoppt. 

 

 
  Fig. 45  
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8.3.11 Messprotokoll als PDF-Datei speichern 

 Speichern Sie das Messprotokoll als PDF-Datei. 

 

 

 Fig. 46 

  18. Klicken Sie auf die Registerkarte Datei. 

 19. Klicken Sie auf Speichern für Druck. 

 20. Klicken Sie in der Liste Speichern auf den Ordner oder 
das Laufwerk, in bzw. auf dem Sie die PDF-Datei 
speichern möchten. 

 21. Klicken Sie auf Speichern. 

 → Das Messprotokoll ist als PDF-Datei gespeichert. 
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9 Störungen beim Prüfen der Funktionsweise einer 
Überlastkupplung 

 Vor der Drehmomentmessung oder nach dem Starten einer 
Drehmomentmessung können folgende Störungen 
auftreten: 

• Bluetooth Verbindung wird nicht aufgebaut, 

• Bluetooth Verbindung geht während der Messung 
verloren, 

• Sollwert für das erforderliche Drehmoment wird nicht 
erreicht, 

• Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" bricht ab. 

9.1 Bluetooth Verbindung wird nicht aufgebaut 

Erscheint das Dialogfeld "Messnabe" 
wiederholt beim Auswählen des seriellen 
Anschlusses (COM-Anschluss) für die 
Bluetooth Verbindung, kann keine 
Bluetooth Verbindung zwischen der 
Messnabe und Ihrem Computer aufgebaut 
werden. 

 1. Löschen Sie die Bluetooth 
Verbindung "BAmobile_2" von Ihrem 
Computer. 

 2. Richten Sie die Bluetooth Verbindung 
"BAmobile_2" erneut auf Ihrem 
Computer. Beachten Sie hierzu das 
Kapitel "Computer zum Empfangen 
eingehender Bluetooth Verbindungen 
einrichten", ab Seite 38. 

 

 
 Fig. 47  
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9.2 Bluetooth Verbindung geht während der Messung verloren 

Erscheint das Dialogfeld "Signal verloren" 
während der Messung einer 
Überlastkupplung, ist die Bluetooth 
Verbindung zwischen der Messnabe und 
Ihrem Computer abgebrochen. 

Die Ursachen für diese Meldung können 
sein: 

• die Messnabe wurde 
ausgeschaltet. 
Abhilfe: Schalten Sie die 
Messnabe ein. 

• der Akku der Messnabe ist leer. 
Abhilfe: Laden Sie den Akku auf. 

• das Signal der Messnabe wird 
nicht vom Computer gefunden, 
z. B. weil der Signalweg zu groß 
ist. 
Abhilfe: Richten Sie den 
Computer so gegenüber der 
Messnabe aus, dass das Signal 
der Messnabe vom Computer 
gefunden werden kann. 

 

 
 Fig. 48  

  

9.3 Sollwert für das erforderliche Drehmoment wird nicht erreicht 

Erscheint das nebenstehende Dialogfeld 
"SW42 starten" nach einer kurzen 
Zeitspanne nach dem Starten der 
Messung, werden 50% des Sollwertes für 
das erforderliche Drehmoment der zu 
prüfenden Überlastkupplung nicht erreicht. 

 1. Starten Sie gegebenenfalls das 
Sonderwerkzeug SW42. Beachten 
Sie hierzu das Kapitel "Prüfstand für 
die Messung starten und Messung 
durchführen", ab Seite 54. 

 2. Klicken Sie auf "Zurück zum Kunden" 
und überprüfen und korrigieren Sie 
gegebenenfalls den eingestellten 
Sollwert für das erforderliche 
Drehmoment der zu überprüfenden 
Überlastkupplung. Beachten Sie 
hierzu das Kapitel "Kunden-, 
Maschinen- und Kupplungsdaten 
eingeben bzw. aus- oder anwählen", 
ab Seite 53. 

 

 
 Fig. 49  
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9.4 Anwendungssoftware "SW42 Analysis2_0" wird plötzlich beendet 

Wird die Anwendungssoftware plötzlich 
beendet und erscheint die nebenstehende 
Fehlermeldung, wird automatisch ein 
Logfile mit den erforderlichen 
Informationen zum Lokalisieren der 
Fehlerursache erzeugt. 

 1. Bitte senden Sie dieses Logfile mit 
einer Fehlerbeschreibung per E-Mail 
an: 
as@kw-siemer.de 

1.1 Öffnen Sie den Ordner 
"C:\SW42 Analysis2_0" auf Ihrem 
Computer. 

1.2 Kopieren Sie das Logfile 
"Index.exe.log". 

1.3 Fügen Sie dieses Logfile an die 
E-Mail an. 

 

 
 Fig. 50  
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10 Reinigen, Warten und Instandhalten 

 

Beachten Sie beim Reinigen, Warten und Instandhalten 
zusätzlich die Hinweise der Kapitel: 

• "Verpflichtung des Bedieners", auf Seite 17, 

• "Qualifikation der Personen", auf Seite 18, 

• "Grundlegende Sicherheitshinweise", ab Seite 22, 

• "Warnhinweise und Instruktionshinweise", ab Seite 27. 

Das Beachten dieser Kapitel dient Ihrer Sicherheit. 

10.1 Messnabe aus- und einbauen 

 Ausbauen müssen Sie die Messnabe: 

• einmal jährlich zum Kalibrieren, 

• zum Auswechseln der Batterie. 

10.1.1 Messnabe ausbauen 

 1. Ziehen Sie den Netz-Stecker der 
Netz-Anschlussleitung aus der 
Steckdose heraus. 

 2. Entfernen Sie den Sicherungsring (1) 
des Profilzapfens. 

 3. Ziehen Sie den Profilzapfen aus der 
Messnabe heraus. 

 

 
  Fig. 51  

 4. Entfernen Sie den Sicherungsring der 
Messnabe. 

 

 
  Fig. 52  
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 5. Entnehmen Sie die 
Ausgleichscheiben aus dem 
Getriebegehäuse. 

 

 
  Fig. 53  

 6. Ziehen Sie die Messnabe aus der 
Hohlwelle heraus. 

 

 
  Fig. 54  

 7. Streifen Sie die Ausgleichscheiben 
von der Messnabe ab. 

 8. Bewahren Sie alle Ausgleichscheiben 
und Sicherungsringe sicher auf, wenn 
Sie die Messnabe zum Kalibrieren an 
den Hersteller senden. 

 9. Senden Sie die Messnabe zum 
Kalibrieren sorgfältig verpackt an den 
Hersteller. 

 

 
  Fig. 55  
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10.1.2 Messnabe einbauen 

 1. Streifen Sie die Ausgleichscheiben 
auf die Messnabe auf. 

 

 
  Fig. 56  

 2. Schieben Sie die Messnabe in die 
Hohlwelle hinein. 

 

 
  Fig. 57  

 3. Setzen Sie die Ausgleichscheiben auf 
die Messnabe auf. 

 

 
  Fig. 58  
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 4. Sichern Sie die Messnabe mit dem 
Sicherungsring in der Hohlwelle. 

 

 
  Fig. 59  

10.2 Batterie der Messnabe laden 

Laden müssen Sie die Batterie, wenn die 
rote LED-Leuchte (1) leuchtet. 

 1. Schalten Sie die Messnabe über den 
Schalter EIN / AUS (2) aus. 

→  Bei ausgeschalteter Messnabe 
leuchtet die grüne LED-Leuchte nicht. 

 

 
  Fig. 60  

 2. Stecken Sie den 
Gleichspannungsstecker (3) des 
Ladegerätes in den 
Gleichspannungseingang (4) der 
Messnabe. 

 3. Stecken Sie den Netz-Stecker (5) des 
Ladegerätes in eine Steckdose eines 
Stromnetzes (220 – 240 V / 
50 - 60 Hz). 

→  Während die Batterie geladen wird, 
blinkt die Kontroll-Leuchte (6) des 
Ladegerätes orange. Leuchtet die 

 

 
 Fig. 61  



REINIGEN, WARTEN UND INSTANDHALTEN 

 

66  

 

Kontroll-Leuchte konstant orange, ist 
die Batterie zu ca. 80-95% 
aufgeladen. Dieser Ladezustand ist 
ausreichend für den Betrieb der 
Messnabe. Leuchtet die Kontroll-
Leuchte grün, ist die Batterie voll 
aufgeladen. 

 4. Ziehen Sie den Netz-Stecker des 
Ladegerätes aus der Steckdose 
heraus. 

 5. Ziehen Sie den 
Gleichspannungsstecker des 
Ladegerätes aus dem 
Gleichspannungseingang der 
Messnabe heraus. 

  

10.3 Batterie der Messnabe auswechseln 

 Sie müssen die Batterie auswechseln, wenn die 
Nutzungsdauer der Batterie auch bei vollständiger Aufladung 
deutlich absinkt. 

 

 1. Schalten Sie die Messnabe über den 
Schalter EIN / AUS (1) aus. 

→  Bei ausgeschalteter Messnabe 
leuchtet die grüne LED-Leuchte nicht. 

 

 
  Fig. 62  

 2. Ziehen Sie den Netz-Stecker der 
Netz-Anschlussleitung des 
Prüfstandes aus der Steckdose 
heraus. 

 3. Bauen Sie die Messnabe aus. 
Beachten Sie hierzu das Kapitel 
"Messnabe ausbauen", ab Seite 62. 

 4. Entfernen Sie die Kappe des 
Batteriegehäuses mit einem 
Schraubendreher (Fig. 63). 

 

 
  Fig. 63  
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 5. Entnehmen Sie die Batterie aus dem 
Batteriegehäuse (Fig. 64). 

 6. Trennen Sie die Steckverbinder. 

 7. Wechseln Sie die Batterie aus. 

 8. Setzen Sie die Batterie wieder in das 
Batteriegehäuse ein. 

 9. Verschrauben Sie das 
Batteriegehäuse mit der Kappe. 

 10. Bauen Sie die Messnabe wieder ein. 
Beachten Sie hierzu das Kapitel 
"Messnabe einbauen", ab Seite 64. 

 11. Verbrauchte Batterien gehören nicht 
in den Hausmüll. Die Batterien 
müssen bei einer Sammelstelle für 
Altbatterien abgegeben werden. 

 

 
 Fig. 64  

 

10.4 Ölstand prüfen 

 

• Prüfen Sie vor der Erst-Inbetriebnahme das Öl im 
Prüfstand und im Hydraulik-Aggregat (falls mitgeliefert). 

 Getriebe: Getriebeöl SAE 90 GL-4, Füllmenge 
4,5 Liter. 

 Hydraulik-Aggregat: Hydrauliköl HLP 46, Füllmenge 
8 Liter. 

 

 1. Achten Sie auf einen genügenden 
Ölstand im Getriebe. 

 

 
  Fig. 65  



REINIGEN, WARTEN UND INSTANDHALTEN 

 

68  

 

 2. Achten Sie auf einen genügenden 
Ölstand im Behälter des Hydraulik-
Aggregates. 

 

 
  Fig. 66  
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11 EG-Konformitätserklärung 

EG-Konformitätserklärung 

im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II, 1.A 

Hersteller: 

WALTERSCHEID GmbH 
Hauptstraße 150 
D-53797 Lohmar 

In der Gemeinschaft ansässige Person, die bevollmächtig ist, die relevanten 
technischen Unterlagen zusammenzustellen: 

WALTERSCHEID GmbH 
Hauptstraße 150 
D-53797 Lohmar 

Beschreibung und Identifizierung der Maschine: 

Bezeichnung: WALTERSCHEID Sonderwerkzeug zum Überprüfen der 
Funktionsweise von Überlastkupplungen bei Reparatur, 
Neumontage oder Nachstellung 

Typ: SW42 

Seriennummer:  

Handelsbezeichnung: Sonderwerkzeug SW42 
  
Es wird ausdrücklich erklärt, dass die Maschine allen einschlägigen 
Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien entspricht: 

Richtlinie 2006/42/EG Richtlinie über Maschinen 
ABl. L 157 vom 9.6.2006, S. 24–86 

Richtlinie 2014/30/EU Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit 
ABl. L 96 vom 29.3.2014, S. 79–106 

Richtlinie 2014/34/EU Richtlinie über die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel 
ABl. L 96 vom 29.3.2014, S. 357–374 

  
Fundstelle der angewandten harmonisierten Normen entsprechend Artikel 7 Absatz 2: 

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Risikobeurteilung und Risikominderung (ISO 12100:2010) 

EN ISO 4413:2010 Fluidtechnik - Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische 
Anforderungen an Hydraulikanlagen und deren Bauteile (ISO 
4413:2010) 

EN ISO 13851:2019 Sicherheit von Maschinen - Zweihandschaltungen - 
Funktionelle Aspekte und Gestaltungsleitsätze 

 

Lohmar, Mai 2023   

Ort, Datum 
 

Unterschrift 
Norbert Fartmann 

Leiter Kundenservice  
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12 Ersatzteilliste 
 

12.1 Rahmen 

 

Fig. 67  
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12.2 Gegenlager 

 

Fig. 68  
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12.3 Hydraulik 

 

Fig. 69  
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12.4 Hydraulik-Aggregat SW42 

 

Fig. 70  
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12.5 Steuerung 

 

Fig. 71  
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12.6 Stückliste 

Pos. Zeichn.-Nr. Bezeichnung Abm. Norm 
Menge 
[Stück] 

bis-ab  
Serien.Nr. 

1 SW42-001 Sockel     1  

2 SW42-002 Flanschplatte     2  

3 SW42-003 Profilrohr S6 l=335   2  

4 SW42-004 Getriebe RT350 RT 350   1  

5 SW42-005 Schraube 14x30 blau DIN 933 12  

6 SW42-006 Federring 14mm blau DIN 127B 12  

7 SW42-007 Klemmstück     6  

8 SW42-008 Schraube 12x40 blau DIN 933 4  

9 SW42-009 Schraube 14x60 blau DIN 931 2  

10 SW42-010 Scheibe 12mm blau DIN 125A 12  

11 SW42-011 Mutter selbstsichernd M12 blau DIN 985 6  

12 SW42-012 Ölmotor 80 cm³   1  

13 SW42-013 Schraube 12x30 blau DIN 912 2  

14 SW42-014 Federring 12mm blau DIN 127B 4  

15 SW42-015 Einschraubverschraubung 8L R12 blau   2  

16 SW42-016 Winkelverschraubung 8L MG blau   9  

17 SW42-017 Verbinder 8L blau   2  

18 SW42-018 Einschraubverschraubung 8L R14 blau   5  

19 SW42-019 Einschraubverschraubung 8L R14 blau   3  

20 SW42-020 T-Stück 8L GMG blau   1  

21 SW42-021 T-Stück 8L MGG blau   3  

22 SW42-022 Winkel-Einsch. 8L R3/8 blau   1  

23 SW42-023 Einschraubverschraubung 8L R3/8 blau   2  

24 SW42-024 Einschraubverschraubung 8L R3/8   1  

25 SW42-025 4/2 Wegeventil R3/8 brün.   1  

26 SW42-026 Schraube 8x16 blau DIN 912 2  

27 SW42-027 Hydraulikrohr 230 8x1 l=230   1  

28 SW42-028 Hydraulikrohr 255 8x1 l=255   1  

29 SW42-029 Hydraulikrohr 127 8x1 l=127   1  

30 SW42-030 Überwurfmutter 8L blau   9  

31 SW42-031 Schneidring 8L    9  

32 SW42-032 Hydraulikschlauch mon. 8L l=1500   2  

33 SW42-033 Norm-Kupplung 8L BG2   2  

34 SW42-034 Norm-Stecker 8L BG2   2  

35 SW42-035 Staubstecker BG2   2  

36 SW42-036 Staubkappe BG2   2  

37 SW42-037 2/2Wegeventil MHW-C-080F     2 bis 
42210055 

37 SW42-037 2/2Wegeventil MHW-C-080F   1 ab 
42230056 

38 SW42-038 DBV VSBN-08A-10 100 bar   1  

39 SW42-039 Profilrohr S5 l=550   1  
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Pos. Zeichn.-Nr. Bezeichnung Abm. Norm 
Menge 
[Stück] 

bis-ab  
Serien.Nr. 

40 SW42-040 Profilrohr S4 l=550   1  

41 SW42-041 Gewindezapfen     1  

42 SW42-042 Aufnahmezapfen     1  

43 SW42-043 Spannstift 8x50 DIN 1481 4  

44 SW42-044 Spannstift 5x50 DIN 1481 4  

45 SW42-045 Endanschlag     1  

46 SW42-046 Schraube 12x30 blau   2  

47 SW42-047.1 Messnabe mon.     1 ab 42110011 

48 SW42-048 Batterie Li-Ion 4,2V, 2200m Ah   1  

49 SW42-049 Passscheibe 60x75x0,2   n.B.  

50 SW42-050 Sicherungsring außen 60 DIN 471 1  

51 SW42-051 Profilwelle, siehe ab Pos. 
201 

    1  

52 SW42-052 Haltescheibe, siehe Pos. 
200 

    1  

53 SW42-053 Sicherungsring innen 60x2 DIN 472 1  

54 SW42-054 Aufkleber-Set     1  

55 SW42-055 Gehäuse bearbeitet     1  

56 SW42-056 Gummidämpfer 20x15x6   4  

57 SW42-057 Schraube M6x25 blau DIN 84 4  

58 SW42-058 Spiralkabel 7 x 1.5 mm²   1  

59 SW42-059 Schutzkragen M22-XG-PV   2  

60 SW42-060 Blechschraube 4,2x9,5 blau DIN 7981C 4  

61 SW42-061 Drucktaster weiß mit1 M22-D-W-X1   2  

62 SW42-062 Drucktaster grün M22-D-G   1  

63 SW42-063 Drucktaster rot mit 0 M22-D-R-X0   1  

64 SW42-064 Drucktaster gelb M22-D-Y   1  

65 SW42-065 Not-Halt-Schalter     1  

66 SW42-066 Kabelverschraubung M20 x 1,5   3  

67 SW42-067 Hutschiene  35x7,5 l=45   2  

68 SW42-068 Schraube M5x8 blau DIN 84 2  

69 SW42-069 U-Scheibe M5 blau DIN 125A 2  

70 SW42-070 Adapterplatte M22-A   5  

71 SW42-071 Schließer M22-K10   5  

72 SW42-072 Öffner M22-K01   4  

73 SW42-073 Baustein Not-Halt     1  

74 SW42-074 Multifunktionsrelais     1  

75 SW42-075 Koppelrelais     1  

76 SW42-076 Sicherheitsrelais SNZ 4052 K   1  

77 SW42-077 Verdrahtungsdose A-Box 040   1  

78 SW42-078 Steckerhalterung     1  

79 SW42-079 Schraube M6x25 blau DIN 933 2  

80 SW42-080 U-Scheibe M6 blau DIN 125A 4  

81 SW42-081 Mutter M6 blau DIN 934 2  
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Pos. Zeichn.-Nr. Bezeichnung Abm. Norm 
Menge 
[Stück] 

bis-ab  
Serien.Nr. 

82 SW42-082 Kunststoffmutter M20x1,5   2  

83 SW42-083 Spiralkabel 3 x 1,5 mm²   1  

84 SW42-084 Steckdose     1  

85 SW42-085 Senkkopfschraube M5x16 blau DIN 965 4  

86 SW42-086 U-Scheibe M5 blau DIN 125A 4  

87 SW42-087 Mutter M5 blau DIN 934 4  

88 SW42-088 Würfelstecker     2  

89 SW42-089 Gleichrichter     2  

90 SW42-090 Uni-Aufnahme     1  

91 SW42-091 Riegelhaken     2  

92 SW42-092 Schraube 8x25 blau DIN 933 4  

93 SW42-093 Rastbolzen     4  

94 SW42-094 Mutter M8 blau DIN 934 4  

95 SW42-095 Mutter schmal M8 blau DIN 936 4  

96 SW42-096 Ladegerät Li-Ion     1  

97 SW42-097 Stecker 2,1/5,5mm   1  

98 SW42-098 Gegenlager 3000 3000 Nm   1  

99 SW42-099 Riegel     2  

100 SW42-100 Hohlspannstift 1.4310 6x16 DIN 1481 4  

101 SW42-101 Gegenlager 5000 5000 Nm   1  

102 SW42-102 Z.-flansch mit Pumpe     1  

103 SW42-103 Anschlussleitung     1  

104 SW42-104 Hydrauliktank     1  

105 SW42-105 Elektromotor     1  

       

200 98.03.05 
Best.-Nr.: 
125070 

Haltescheibe geteilt 
(siehe Pos. 52) 

37,2x60x6  2  

       

201 67.32.104 
Best.-Nr.: 
125073 

Profilwelle 
(siehe Pos. 51) 

KWP1 3/8-6  1  

201 67.32.103 
Best.-Nr.: 
125072 

Profilwelle  
(siehe Pos. 51) 

ZWP1 3/8-21  1  

201 67.32.102 
Best.-Nr.: 
125071 

Profilwelle 
(siehe Pos. 51) 

ZWP1 3/4-20  1  

201 67.32.105 
Best.-Nr.: 
125074 

Profilwelle 
(siehe Pos. 51) 

KWP1 3/4-6  1  

201 67.32.107 
Best.-Nr.: 
129807 

Profilwelle 
(siehe Pos. 51) 

RD35H8 P8 u. P10 
Sonderzubehör 

 1  

201 67.32.108 
Best.-Nr.: 
129808 

Profilwelle 
(siehe Pos. 51) 

RD40H8 P12 
Sonderzubehör 

 1  
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